
Seite 22 C · Nummer 43 Samstag, 20. Februar 2016LokaLes

DasThema: spiTze imWesTen

Gunther Adler aus dem Bundesumweltministerium hat bei seinem Besuch in Wassenberg die Urkunde im Gepäck. Viele lobende Worte für die Wks-Gruppe.

Maßlos beeindruckter Staatssekretär überbringt den „BlauenEngel“
Kreis Heinsberg. Ein freudiges Er-
eignis war am Freitag bei derWKS-
Gruppe angesagt: Staatssekretär
Gunther Adler aus demBundesmi-
nisterium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit
besichtigte den Betrieb von Kraft-
Schlötels inWassenberg und über-
brachte dem Unternehmen per-
sönlich die Urkunde zum „Blauen
Engel“.

Umwelt- und Energiemanagement

„In der WKS-Gruppe versuchen
wir seit Langem, ökonomische
und ökologische Anforderungen
möglichst umfassend und nach-
haltig zu vereinen“, hatte Ver-
triebsassistentin Marina Panthel
(WKS Print Partner GmbH) im
Vorfeld des Übergabetermins er-
klärt und auf ein integriertes Um-
welt- und Energiemanagement
verwiesen. Der verantwortungs-
volle und nachhaltige Umgang
mit dem Rohstoff Holz und dem
darauf basierendenPapier sei eben-
falls von hoher Bedeutung. So

seien Zertifizierungen nach ver-
schiedenen Standards erfolgt. Und
WKShabe auchdas EUEcolabel er-
halten; die sogenannte EuroBlume
spreche für alle, die auf umwelt-
freundliche Produkte und nach-

haltige Dienstleistungen setzen
würden. Die weltweit erste und
älteste umweltschutzbezogene
Kennzeichnung für Produkte und
Dienstleistungen sei jedoch der
„Blaue Engel“. Vergeben werde er
von der RAL gGmbH im Auftrag
des Bundesumweltministeriums.
Bisher seien damit Recycling-
papiere ausgezeichnet worden, die
in ihrer ganzheitlichen Betrach-
tung besonders umweltfreundlich
seien und zugleich hohe Ansprü-
che an die Gebrauchstauglichkeit
erfüllen würden. Nun sei im Zuge
einer Weiterentwicklung ein
„Blauer Engel“ für Druckereien
entwickelt worden. Dieser „Blaue
Engel“ für Druck-Erzeugnisse
(RAL-UZ 195) begrenze nicht nur
den Energie- und Ressourcenver-
brauch bei der Papierherstellung,
sondern betrachte die Umwelt-
und Gesundheitsauswirkungen
des gesamten Druckprozesses ein-
schließlich der eingesetzten
Druckfarben und der Emission
schädlicher Lösemittel. „Ganz be-
sonders stolz sind wir, dass wir es

als erste Rollendruckerei schafften,
die Zertifizierung nach dem Um-
weltzeichen RAL-UZ 195 zu erhal-
ten“, so Panthel. Genau diese Ur-
kunde hatte der Staatssekretär am
Freitag imGepäck.

„Dieser Blaue Engel ist einAnge-
bot an alle Druckereien und ihre
Kundinnen und Kunden, die zei-
gen wollen, dass ihre Printpro-
dukte umweltfreundlich herge-
stellt wurden“, so der Staatssekre-
tär. Dieser „Blaue Engel“ werde
helfen, die Umweltwirkung von
Druck-Erzeugnissen zu senken,
und den Vorreitern in der Druck-
industrie einen Wettbewerbsvor-
teil verschaffen. Nachhaltigkeit
finde in derDruckindustrie immer
mehr Beachtung, so Adler. Und
WKS bescheinigte er, ein „Vorrei-
terunternehmen“ zu sein.

Nach dem Rundgang hatte sich
Adler „maßlos beeindruckt“ ge-
zeigt. Er wolle gerne wiederkom-
menmit ausländischen Delegatio-
nen, um ihnen „eines des faszinie-
rendsten Unternehmen, die ich
besuchen durfte“, zu zeigen. Für

ihn sei dieser Besuch bei WKS ein
Privileg und ein Geschenk gewe-
sen. „Da ist auch das Kind im
Manne wachgeworden“, rühmte
er den Erfindergeist im Unterneh-
men und sprach der WKS-Gruppe

ein Kompliment aus – für die Leis-
tung, aber auch für die Begeiste-
rung und die Begeisterungsfähig-
keit ihres Geschäftsführers Dr.
Ralph Dittmann.

Zu den Gratulanten gehörte am
Freitag in Wassenberg Hauptge-
schäftsführer Dr. Paul Albert Dei-
mel vom Bundesverband Druck
und Medien, der WKS als „eines
der Flaggschiffe unserer Branche“
und als „Vorzeigeunternehmen“
lobte.

Bürgermeister als „Fan“

Die große Freude über die Verlei-
hung der Urkunde war dem WKS-
Geschäftsführer anzusehen. Ralph
Dittmann vergaß dabei aber nicht
Worte desDankes: vor allemandie
Gesellschafter-Familie Viehof,
aber auch andie StadtWassenberg,
den Kreis Heinsberg und die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft. Be-
sonders freute er sich, mit Bürger-
meister Manfred Winkens einen
„Fan des Unternehmens“ begrü-
ßen zu dürfen. (disch)

Kreis Heinsberg. Der Zeitungsver-
lag Aachen ist mit seinen Lokal-
ausgaben Heinsberger Zeitung,
HeinsbergerNachrichtenundGei-
lenkirchener Zeitung Medienpart-
ner der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft für den Kreis Heinsberg
(WFG) beim Standortmarketing
unter dem Titel „Spitze im Wes-
ten“. Bei einer Veranstaltungsreihe
werden die Standortpartner von
„Spitze im Westen“ in den Blick-
punkt gerückt. Abonnenten wird
im Rahmen des Aboplus-Pro-
gramms bei Firmenbesuchen ein
exklusiver Blick hinter die Kulissen
ermöglicht. Die nächsteVeranstal-
tung wird amMittwoch, 16. März,
am späten Nachmittag bei Kraft-
Schlötels (WKS-Gruppe) in Was-
senberg stattfinden. Mit Aboplus
haben Abonnenten die Gelegen-
heit, das Unternehmen zu besich-
tigen und Einblicke in die Arbeit
der Großdruckerei zu gewinnen.

Nehmen Sie teil an einer exklusi-
ven Veranstaltung. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Die genaue
Uhrzeit undder Treffpunktwerden
den ausgelosten Teilnehmern
schriftlichmitgeteilt.

Die Teilnehmer erhalten zu-
nächst umfassende Informationen
über das Unternehmen und wer-
den dann eine spannende Füh-
rung durch die Druckerei erleben.
Zu beachten ist: Für Besucher gel-

ten besondere Sicherheitshin-
weise. Barrierefreiheit ist bei dem
Rundgang nur zum Teil gegeben.

Bewerbungen

Bewerbungen sind unter dem
Stichwort „WKS“ schriftlich bis
zum 29. Februar möglich mit An-
gabe Ihrer Kundennummer, Na-
men, Adresse sowie Personenan-
zahl (maximal zwei Personen) und
der Telefonnummer, unter der Sie
tagsüber erreichbar sind.

Per Postkarte an: Heinsberger
Zeitung / Heinsberger Nachrich-
ten, Regionalredaktion, Apfel-
straße 48, 52525 Heinsberg

Per Fax an: 02452/1571349
Per E-Mail an: kreis-heinsberg@

zeitungsverlag-aachen.de
Die ausgelosten Teilnehmer

werden innerhalb einer Woche
nach Ablauf der Bewerbungsfrist
schriftlich benachrichtigt.

Abonnenten sind zu Gast in der Wassenberger Großdruckerei

Exklusiver Blick hinter dieKulissen

Kreis Heinsberg. „Wir bieten viel
Druck, komplett aus einer Hand.“
So lautet ein Slogan der WKS-
Gruppe, die 2009 durch den Zu-
sammenschluss der Essener West-
end Druckereibetriebe GmbH und
der Wassenberger Kraft-Schlötels
GmbH in Form einer Druckhol-
ding entstanden ist. „Zwei quali-
tätsbewusste und leistungsstarke
Druckereien bilden seither eines
der führenden Rollenoffsetunter-
nehmen im deutschsprachigen
Europa“, heißt es auf der Internet-
seite des Unternehmens, das zu
den Partnern der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft für den Kreis
Heinsberg (WFG) beim Standort-
marketing unter dem Motto
„Spitze imWesten“ gehört.

Mit Blick auf seine Standorte in
Wassenberg und Essen spricht das
Unternehmen – Gesellschafter ist
die Mönchengladbacher Familie
Viehof – von einer optimalen geo-
grafischen Lage, „die uns direkt an
die Benelux-Länder, Skandinavien
und das restliche benachbarte
Europa anbindet“. Und für den
StandortWassenberg (Kraft-Schlö-
tels) gibt es jetzt erfreuliche Nach-
richten: Es zeichnen sich weitere
millionenschwere Investitionen
ab.

Milliarden Beilagen-Prospekte

„Beilagendruckerei im großen
Stil“: Auf diesen Nenner bringt der
Geschäftsführer der WKS Druck-
holding GmbH, Dr. Ralph Ditt-

mann, die Stärke des Unterneh-
mens. „24 Stunden am Tag, an sie-
benTagen in derWoche, also rund
um die Uhr.“ Mit acht Maschinen
geschieht dies; vier in Wassenberg
und vier in Essen. 230 000 Tonnen
Papier hat die WKS-Gruppe nach
seinen Angaben im vergangenen
Jahr verarbeitet. Das Ergebnis
entspricht sage und schreibe sie-
benMilliarden 16-Seiten-Beilagen-
Prospekten; davon wurde die
Mehrzahl bei Kraft-Schlötels in
Wassenberg gedruckt.

Plädoyer für gedruckteWerbung

„Der Handel braucht gedruckte
Werbung ganz intensiv, um seinen
Absatz zu fördern“, zeigt sich Ditt-
mann überzeugt. Auch im Inter-
net-Zeitalter gelte: „Neugierig ma-
chen läuft immer noch über das
gedruckte Produkt. Dies ist immer
nochdas seriösesteMedium,wenn
es um den Anstoß geht.“

Dabei ist die Lage im Drucksek-
tor alles andere als rosig: „Die
Preise fallen kontinuierlich“, so
Dittmann. Seit 2007 habe sich der
Druckpreis halbiert. Nur über Mo-
dernisierung und Automatisie-
rung, Optimierung zur Kostensen-
kung könne man da mithalten ...
oder steige aus. Die Zahl der Rol-
lendrucker in Deutschland sei von
140 im Jahr 2007 auf nunmehr 60
zurückgegangen. Deshalb gehe es
vor allem darum, mit modernster
Technologie eine immer höhere
Pro-Kopf-Produktivität zu errei-
chen – mit konkurrenzfähigen
Preisen für die Kundschaft und ge-
scheiten Löhnen für die Mitarbei-
ter.

ImHerbst des Jahres 2013wurde
von WKS bei Kraft-Schlötels im
Zuge eines 25-Millionen-Euro-In-
vestmentsmit der 160 SeitenMan-
roland Lithoman IV „die größte
Rollenoffsetmaschine derWelt“ in
Betrieb genommen. Doch um die-

sen Rekord, der seitdem Druck-
fachleute aus aller Welt nachWas-
senberg lockt, war es WKS eigent-
lich gar nicht gegangen, sondern
vielmehr um modernste Technik
und darum, optimal aufgestellt
und bestens gerüstet zu sein. 1000
Seiten im DIN-A4-Format druckt
diese rund 50Meter lange und fast
17 Meter hohe Maschine in einer
Sekunde.

Jetzt stehendie ZeichenbeiWKS

auf Weiterentwicklung und tech-
nologischen Ausbau des Standor-
tes im Wassenberger Industriege-
biet Forst. Das Unternehmen ver-
folgt ganz konkrete Planungen:
EinNachbargrundstück ist gekauft
worden, um dort die Logistik (La-
gerung und Versand) neu zu plat-
zieren und zu optimieren und im
bestehenden Firmenbau eine wei-
tere riesige Druckmaschine zu er-
richten, die in den Details aber

noch ein Stückmoderner sein soll.
Sie soll noch mehr können. Ditt-
mann: „Wir müssen kreativer
sein.“

30Millionen Euro

Auch wenn die endgültige Ent-
scheidung noch nicht gefallen ist:
Es zeichnet sich ein neues Invest-
ment von mehr als 30 Millionen
Euro ab. Der Geschäftsführer

schränkt allerdings ein: „Wir füh-
ren noch Gespräche mit Lieferan-
ten, Banken und Genehmigungs-
behörden. Wir gehen auf die Ziel-
gerade.“

WKS: Dies sind aktuell rund 140
Mitarbeiter bei Kraft-Schlötels in
Wassenberg, rund 140 bei West-
end in Essen plus 55 imBereich der
WKS Print Partner GmbHmit Ver-
waltung und Vertrieb (zu zwei
Dritteln in Essen und einem Drit-
tel inWassenberg).

Wird die geplante Investition
Realität, so soll dieMitarbeiterzahl
laut Dittmann „leicht steigen“.
Die Druckfachkräfte kommen bei-
leibe nicht alle aus der heimischen
Region, sprich aus dem Kreis
Heinsberg, sondern sie pendeln
auch in großer Zahl vonKöln, vom
Niederrhein und aus den Nieder-
landen nachWassenberg.

Ausbildung beiWKS

WKSbildet zwar selbst aus, aber ge-
eignete Bewerber zu finden, sei
schwierig, berichtet Holger Backes
(Leitung Projektierung bei WKS
Print Partner). So sei das Unter-
nehmen verstärkt auf der Suche
nach jungen Menschen, die Aus-
bildung und Laufbahn in diesem
Industriebetrieb reizen würden.
Mitbringen sollten sie vor allem
technisches Verständnis und farb-
liches Empfinden. (disch)

? Informationen im Internet:
www.wksgruppe.de
(Unternehmen) und
www.spitze-im-westen.de
(WFG-Kampagne)

Mit ganz konkreten Planungen „auf der Zielgeraden“: Bei Kraft-Schlötels soll eine weitere riesige Druckmaschine errichtet werden.optimierungen in Logistik.

WKSwill StandortWassenbergweiterentwickeln

Freude über den „Blauen engel“:
staatssekretär Gunther adler (r.)
überreichte am Freitag in Wassen-
berg die Urkunde an Wks-Ge-
schäftsführer Dr. Ralph Dittmann.

Großes Interesse beim Rundgang:
Wks-Geschäftsführer Dr. Ralph
Dittmann (r.) führte staatssekretär
Guntheradler am Freitag durch die
Druckerei inWassenberg.

ABOPLUS

Vorteilsangebote
exklusiv für Abonnenten

DieWks-Gruppe setzt auf geprüfte Qualität: Dazu gehört auch das auge
für Details. Fotos (4): anna Petra Thomas

Beeindruckend: Die größte Rollenoffsetmaschine derWelt steht in der zurWks-Gruppe gehörendenWassenberger Druckerei kraft-schlötels.
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